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Die verlorene I)erjogin
33on 2(noni)muê 3)eutf<& uon SJctra ^ enf el

3dj merbe nidjts bcrglcidjcn tun bi;.
bte §6rjoßtn ,^urücfcictet)r t ift."

SBieber Iad)te ber grembe, ein mufifali=
[djes Üadjen.

SItj, bis bie |>etuogin öurüd'gcfchrt ift!
Sîatiitttdj, bann ift unfer Heines S3ri»atge=

fdjäft beenbet. Sobalb Sie roieber im glüd=
lidjen SSefitj 3ljrer ©rlaudjt finb, §err §er,jog.
ftefit es 3f>nen butdjaus frei, alte Spiirfiunbe
©uropas auf meine gcrfen gu fielen. 34 9e6e

3finen bie SSerfidjerung, bafj idj »on »orn=
fjereiu bamit burdjaus redjnc. SBesfjalb benn

nidjt? Sas roirb fefir amüfattt fein!"
Ser §er,jog reidjte ben üeinenbeutel Ijin=

über ."
SJtein lieber Derjog, taufenb Sanf! 3hre

©rlaudjt bie §er,jogin roirb in ungefähr einer
Gtunbe im Ratais eintreffen auf ©fite!"

Unb ber grembe uerfdjroanb im ©ebränge
sBiccabiiIns.

Sîa," fagte 3for Sacre feufr,enb, roenn
einmal ein ©entleman beftofilen, beraubt unb
ausgeplünbert roerben m u fj, fo ift es ,jum
minbeften ein Xroft, roenn roenigftens ber
Stäubet ein rotrflidjer ©entleman ift!"

*
Drittes Äapitel.

SJÎr. Sacre fdjielte oerftofjlen nadj feinem
Begleiter Ijinüber, roäfirenb fie bem SBtttÜnß=

ton S3arf pfdjritten. Seine Srtaudjt ber §er=

Sog non Satdjet fafi fetjr ntebcrgefdjtagen

aus unb roar fefir ftill. Sine neue Sorge
fdjien in ifim aufgewiegelt fein. SBeldjer
Strt biefe Sorge roar, rourbe SJÎt. Sacre balb
tlar, benn ber §er,jog fragte in ongfttidjem
Ion:

3"or, glauben Sie, baf; biefer Sdjurtc
mir einen Streich fpieten roirb""

3Jîir fdjeint," murmelte SJÎr. Sacte, bafi
er bies Bereits getan fiat."

OB, bas meine idj nidjt. 3Bas midj äng=

ftigt, ift bies: SBeldje ©arantie babe idj, bajj
er jetjt, nadjbem er bas ©elb in Jjänben fiat,
SJÎabet roirflidj ifire greüjeit miebergifit?"

Unb SJÎr. Sacre roiberfiolte roie ein ©djo:
Sit) ridjtig! SBeldje ©arantie Ijaben

Sie?"
3» ben SBereinigtett Staaten ift berar=

tiges häufig genug oorgetomtneit", fagte ber
§cr,5og. 33erbredjer fiafien bort oft genug
gtauen ober Äinber reidjer S3erföntidjfeiten
entfüfjrt unb fie monatelang gefangen gefial=
ten, um fortroäfirenb ©rpteffungen öu t>er=

üben."

SJÎôglidj!" bemerfte SJÎr. Sacre. Siefe
SImerifaner finb fo unternefimungsluftig!"

Unb in berartigen gälten »etfpradjen bie

Sdjurten bei jeber einzelnen ©rpreffung, bie

©ntführtett freizugeben. Slber fie hielten nie
SBort. ©ine ©rpreffung folgte ber anberen."

Ser $er(jog mar ftetjen gehlieben. SJÎit ge=

haltten gättften.

3"or!" fdjrie cr, menn biefer biejer
Sdjurfe, biefer »erbammte Sdjurfe, fein SBort

nidjt hält unb idj SJtabct nidjt binnen einer
Stunbe roieber ijabe, fo merbe idj »errüeft,
hei !"

,;aj?ein lieber Satdjet" 3Rt, Sacre oet=

abfdjcute Svenen, fo gerne er ftarte Stusbrüde

gehraudjte unb hörte augenbtidlidj bleibt
uns roohl nidjts anberes übrig, als bem

©Ijrenroort unferes greunbes mit bem t»ei=

ften Seibenhut unb ber ©arbenia im Änopf=
lod) hûffn"n3SDoItes 33ertraiien cntgcgeii,ju=
bringen. Sie hätten fidj bas norber überlegen
follen, Satdjet, ehe Sie bem SJÎann bas ©elb
gaben tatfädjlidj. S3ortäufig aber motten
roir lieher nidjt nerrüdt roerben, fonbern, roas
gefdjeiter ift, uns fdjleunigft ins Ratais he=

geben."
Stm ©nbe ber Slrfabe ftanb eine Srofdjfe,

auf gatjrgäfte roartenb. SJÎr. Sacre fdjob ben

Serjoß hinein, che nodj Se. ©rtaucht 3eit ge=

habt tjatte, überhaupt ^u aittroorten.
Sagen Sie bodj bem SJÎann, er möge

fdjnelter fahren!" Sas roar bas einzige, roas
ber §er,jog fagte, als bic Srofchfc fid) in S3e=

megung fefitc.
SJtein lieber Satdjet, ber SJÎann fäfjrt he=

reits auftergeroöhitltdj fdjnclt, fo fdjttett, bafj
es bem armen ©aut tjödjft ungemütlid) fein
mufj. SBenn uns ein S3oIi,jift ficht, fdjreibt er

uns auf."

~ Raucher, Qualitäts-Raucher
La Grande Marque"

Camus Frères, Propr.

COGNAC
Fine Fr. 5.75

Fine Champagne 7.75

Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 4805.

Generalagent fUr die Schweiz.
Vertreter gesucht.

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschrilten
in jeder Höhe gegen monatlich«
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

3 e b e 3JÎ e b i 3 i n »erfaßte, nur Joga
half.

grau ©iutia Ganonica, S3ibogno [Xeffiuj
fdjreibt: 33on ftarfer SJÎigrâne unb Sdjroinbel=
anfallen geplagt, hatte idj alle pfiarma(jeutifdjen
33robufte »erfudjt, jeboch »ergebens. 34 fdjritt
bann m einer Ättr mit Xogal, beffen SBirffam=
fett idj rühmen gehört hatte. Unttüij ju fagen,
bafj alle meine SJÎigrâne nun rjottffänbig »er^
fefirounben ift, roas id) bem ©rfinber »erbaitfe."
3eber, ber einen S3erfiidj mit Xogal nidjt nur bei
3îeroen= unb Äopffdjmer.jen, fonbern aud) bei
Sîheuma, ©idjt, Sfcfiias, §er,enfd)ufj unb Schmerlen

in ben ©elenfen unb ©liebem macfit, roirb
ebenfo begeiftert »on Xogal fein, roie grau ©.
©inS3erfu'd) liegt im cigenften 3ntereffe! §er»or=
ragenbe Stetste »erfdjreiben Xogal! 3" alten
Slpotfiefen erfiältlidj.
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vie verlorene Herzogin
Von Anonymus Deutsch von Mira Hensel

Ich werde nichts derglcichcn tun di>
die Herzogin zurückgekehrt ist."

Wieder lachte der Fremde, cin musikalisches

dachen,

Ah, bis die Herzogi» zurückgekehrt ist!
Natürlich, dann ist unser kleines Privatgeschäft

beendet. Sobald Sie wieder im
glücklichen Besitz Ihrer Erlaucht sind, Herr Herzog.
steht es Ihnen durchaus frei, alle Spürhunde
Europas auf meine Fersen zu Hetzen. Jch gebe

Ihnen die Versicherung, das; ich von
vornherein damit durchaus rechne. Weshalb denn

nicht? Das wird sehr amüsant sein!"
Der Herzog reichte den Leinenbeutel

hinüber ."
Mein lieber Herzog, tausend Dank! Ihre

Erlaucht die Herzogin wird in ungefähr einer
Stunde im Palais eintreffen auf Ehre!"

Und der Fremde verschwand im Gedränge
Piccadillys.

Na," sagte Jvor Dacre seufzend, wenn
einmal ein Gentleman bestohlen, beraubt und
ausgeplündert werden m u ß, so ist es zum
mindesten ein Trost, wenn wenigstens der

Räuber ein wirklicher Gentleman ist!"

Drittes Kapitel.
Mr. Dacre schielte verstohlen nach seinem

Begleiter hinüber, während sie dem Burlington

Park zuschritten. Seine Erlaucht der Herzog

von Datchet sah sehr niedergeschlagen

aus und war sehr still. Eine neue Sorge
schien in ihm aufgestiegen zu sein. Welcher
Art diese Sorge war, wurde Mr. Dacre bald
klar, dcnn dcr Herzog fragte in ängstlichem
Ton:

Jvor, glauben Sie, daß dieser Schurke
mir einen Streich spielen wird""

Mir scheint," murmelte Mr. Dacre, das;
cr dies bereits getan hat."

Oh, das meine ich nicht. Was mich
ängstigt, ist dies: Welche Garantie habe ich, das;

cr jetzt, nachdem er das Geld in Händen hat,
Mabel wirklich ihre Freiheit wiedergibt?"

Und Mr. Dacre widerholte wie ein Echo:

Ah richtig! Welche Garantie haben
Sie?"

Jn den Vereinigten Staaten ist derartiges

häufig genug vorgekommen", sagie der
Herzog. Verbrecher haben dort oft genug
Frauen oder Kinder reicher Persönlichkeiten
entführt und sie monatelang gefangen gehalten,

um fortwährend Erpressungen zu
verüben."

Möglich!" bemerkte Mr. Dacre. Diese
Amerikaner sind so unternehmungslustig!"

Und in derartigen Fällen versprachen die

Schurken bei jeder einzelnen Erpressung, die

Entführten freizugeben. Aber sie hielten nie
Wort. Eine Erpressung folgte der anderen."

Der Herzog war stehen geblieben. Mit
geballten Fäusten.

Jvor!" schrie cr, wenn dieser - dieser

Schurke, dieser verdammte Schurke, sein Wort
nicht hält und ich Mabel nicht binnen einer
Stunde wieder habe, so wcrdc ich verrückt,
bei !"

.Mein lieber Datchet" Mr. Dacre
verabscheute Szenen, so gerne er starke Ausdrucke

gebrauchte und hörte augenblicklich bleibt
uns wohl nichts anderes übrig, als dem

Ehrenwort unseres Freundes mit dem weißen

Seidenhut und der Gardénia im Knopfloch

hoffnungsvolles Vertraueit entgegenzubringen.

Sie hätten sich das vorher überlegen
sollen, Datchet, ehe Sie dem Mann das Geld
gaben tatsächlich. Vorläufig aber wollen
wir lieber nicht verrückt werden, sondern, was
gescheiter ist, uns schleunigst ins Palais
begeben."

Am Ende der Arkade stand eine Droschke.

auf Fahrgäste wartend. Mr. Dacre schob den

Herzog hinein, ehe noch Se. Erlaucht Zeit
gehabt hatte, überhaupt zu antworten.

Sagen Sie doch dem Mann, cr möge

schneller fahren!" Das war das einzige, was
der Herzog sagte, als die Droschke sich in
Bewegung setzte.

Mein lieber Datchet, dcr Mann fährt
bereits außergewöhnlich schnell, so schnell, daß

es dem armen Gaul höchst ungemütlich sein

muß. Wenn uns ein Polizist sieht, schreibt er

uns auf."

^AcÄ^6- Q^?/5 - ^^/^//^-?

I.s Krsnlls lVIsrqus"
Lsmus krères, ?ropr.

»ne i?f. J.73

fine Ldsmpsxne 7.73

vtto kàvklvi-, Itli-ioîi K

lurnerstrsiZe Z7. lel. Natt. «805.

kenerslsi-ent lllr aie îZcdvein.
Vertreter xesucdt.

Darlehen
sul Vecvsel, Sedulàscdeine,
Policen, "Niel une! Wertsodrilten
in jeâer Hökexexen monstlick»
àd-sklunx prompt unâ diskret.
^nlrsgen mit KUckporto sn
». 4. 8vlilsgel, Sasel I »>t.

Kapital-
aulaZe

^ltbelcsnnies tZesctisItsburesu
nimmt Kapitalien üu kotier Ver-
iîinsunx unter Lickerstellunx sn.

iuxbsren Kspitsls untsr tlkillre
IZ. v. bZ7 sn kll<l. IN»»»«, »»»el.

Nerven- uns Kopfschmerzen!
Jede Medizin versagte, nur Toga

half.
Frau Giulia Canonica, Bidoguo sTessins

schreibt: Von starker Migräne und Schwindelanfällen

geplagt, hatte ich alle pharmazeutischen
Produkte versucht, jedoch vergebens. Jch schritt
dann zu einer Kur mit Togal, dessen Wirksamkeit

ich rühmen gehört hatte. Unnütz zu sagen,
daß alle meine Migräne nun vollständig
verschwunden ist, was ich dem Erfinder verdanke."
Jeder, der einen Versuch mit Togal nicht nur bei
Nerven- und Kopfschmerzen, sondern auch bei
Rheuma, Eicht. Ischias, Hexenschuß und Schmerzen

in den Gelenken und Gliedern macht, wird
ebenso begeistert von Togal sein, wie Frau C.
Ein Versuch liegt im eigensten Interesse!
Hervorragende Aerzte verschreiben Togal! Jn allen
Apotheken erhältlich.
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©inen Stugenblief fpäter murmelte ber
§er3og, fefir mebergefdjlagen:

SBiffen Sie benn überhaupt, bafj ber
33riit3 fieute abenb 511 mir jum Siner
fommt?"

Scatürüdj."
SBie rufiig Sic bas fagen!" beflngte ftcfj

ber öerjog. SBie leidjt cs bodj ift, bie SBürbe

bes Sîebenmenfdjen ,ju fragen! 3"or. menn
SJÎabel nidjt jutücffommt, fo fiegefie icfi einen
Warb."

SJtein lieber Satdjet, Sie tun mir non
Serben leib, unb idj oerftefie »oflfomnteu, roas
in 3bttet norgefit, obgleidj idj bemerfien mufj,
nebenbei, bafj mir bie Situation burdjaus
nodj nidjt flar ift. Sarf idj 3fJnen einen Stat
geben? SBenn bie §er,jogin nidjt fo rafdj ju=
riidfommt, roie roir Beibe es fjofjen unb et^

matten, fo madjen Sie, Bitte, feine Sjenc
unb oerlieren Sie Jfjre SelBftbefierrfdjung
nidjt. SBenn Sie geftatten, mödjte tdj bann
bie Sadje in bie §anb netjmen, unb fefien,
roas tdj tun fann."

Sîadj feinem ©efidjtsausbrutf ju fdjliegen,
uerfpiirte ber §er3og nidjt bie geringfte ßuft,
3Jîr. Sacres latente in biefer $tnfidjt 3U er=

profien
Stls bic Srofdjfe oor bem fierjoglidien Sßa=

lais fiielt, rannte Se. (Erlaudjt bie Treppe
fiinauf, immer brei Stufen auf einmal nefi=

menb. Sas Sßortat flog auf.

3ft bic $er,3ogin jurütfgefeljrt?"
Öereroarb!"
Sie Stimme fam oom 23orplafj bes erften

Stocfes. ©ine Same eitle bie Treppe fiinab.
©s roar 3fjre ©rlaudjf, bie Sjetjjogin oon
Satdjet.

SJtafiel."
Sie roarf fidj in bes öer^ogs ausgeffredt'1

Strme. Unb er füfjte fie, unb fie fügte ifjn -
»or ber Sienerfdjaft.

Su Bift alfo nidjt tot?" rief jie.
33einafie " fagte er.

Sie £er,jogiu trat einen Sdjritt .jurürt uub

fafi ifiten SJÎann forfdjenb an.
§eremarb, Bift bu fetjr »erlegt? 3ft bir

fefjr fdjlimm zumute?"
3JîiferaBel! SelBftüerftänblidj! SBie fottte

mir fonft zumute fein?"
Stcfi mein $er,j! SBar cs ein SJÎôBetroagen
ein sBtdforb=3Jîô6eIroagcn?"
Ser $er(;og ftarrte fie au.

Familienglück!
Wo Vater, Mutter und Kinder gesund,
da ist auch das Glück zu Hause. Darum
sollte in keinem Hause zur Erhaltung
und Fesligung der Gesundheit das
Stärkungsmittel fehlen, das

,,'n SJÎôBetroagen? 34 oerftefie mirflid)
nidjt, mas bu meinft? Stber tafj uns ins 3im=
mer gefien. Äommen Sie mit, 3001' SJÎabel

bu tjaft 300Ï flir nidjt fieadjtet."
SBie gefit es Sfjnen, SJÎr. Sacre? '

Sdjönften Sanf, ausgezeichnet!" Brummte
SJÎr. Sacte.

Sas Trio 30g fidj in ein Heines 33or,jiin
mer ,jurüd. Ss mar fiöcfifte 3ett. Ss roar ge=

rabe,ju ein Sfaubat, roie fidj bas »ertiefitc
SJaar »or ber Sienerfdjaft aufgeführt hatte!
gorffegung folgte im 33or,jimmer. SJÎr. Sacre
roar einfadj ßuft für bie Beiben. Sie tatm
io, als ertfttere er nidjt. Stls enbltdj bie Serie
non Äüffen 311 Snbe gefügt roar, nafjm ber

tpetjofl bie ftänbe feiner grau in bie feinigen
unb fah fie zörtlidj an:

Su Bift atfo unoerletjf! Sîur bie §aar-
tode bie arme §aarlode Siefer Sdjurfe!"

3hrc Ettaucfji madjte ein DerBütfftes <s~>c

fidjt. -SBeldje Saarlodc?"
Scr öerjog bradjte aus einer îafctje bas

ominöfe Äuoert zum 33orjdjein unb entnahm
ifim bie fiode bie Code, bie jenem erften
SBrief beigelegt gemefen mar.

3dj toerbe bic ßoefe einrahmen laffen!"
fügte ber $erjog.

Siefe Code? Siurafiineu laffen? rotebet=

holte 3hre Srtaudjt. Unb ber 33Iicf, mit bem

fte bic Code betrachtete, bie ifjr ©alte jo ,järt=

lidj ftreidjette, mar ein tjödjft fonbet
dater!

SBas ift bas für v>acir?" ftagte Jfjrc
Srlaudjt fdjarf.

Sta, bie $aartode, bie mir ber Sdjurfe
jaubte!" Stroas im ©efidjtsausbrud feiner
grau fiel ihm auf. Sagte er bir benn nidjt,
bag cr mir bic Code fenben mürbe? fragte cr.

fiereroarb!"
Sroljtc bir bic S3eftic, er roürbe bir ben

fleinen ginger nbfdjneibeu?"
$ereroarb!"

Sie Herzogin mar btaf; gemorben. Sine
Stfjnung »on etmas gürdjtcrlidjem ftieg in
ihr auf Sie fah ben $erjog jdjeu an -

faft als ob jie fidj oor ihm fürdjtete. Sie fafj
SJÎr. Sacre an - als oh fie ihn etroas

fragte, fidj 33erufjigung bei ihm holen mollte
3hre Stimme gitterte

iperemarb, hat hat bas SBorgefaltene
beine geifttge Sjerfaffuttg beetnftugt?"

Selbftoerftänblidj! Sîatûrlidj fjat cs meine

gtiftige S^erfajfung heeinflugtü ©latibft Su
tuelleidjt, mein §irn fei aus Sdjmiebeftaht
fabriziert?"

Stber bu fiefift fo mofit aus!"
Sfatürtidj - jegt, roo idj bidj roieber

Ijabe! Sag' einmal, hQt ber Sdjurfe bir roirt
lidj gebrofit, bir ben Strm ab.jufdjneiben? SBenn

er bas getan hat, bring' idj ifjn nod) um!"
§ereroarb!"
£at er bir gebroljt ?"
§eremarb, roar's ein SJföbelmagen?"
Stun madjte ber Serrig ein oerBIüfftes

©efidjt. (Äein SBunber!)
SBas roar 'n SJÎôbelroagen?"
Sie Same roanbte fidj an SJÎr. Sacre. Stus

ihrer Stimme Hang fürrfitcrlidjc Slngft.
3Jîr. Sacre, fagen Sie mir, roar es ein

SJÎôfiefagen?"
3Jîr. Sacre fat inftinftio bas ©teidjc, mas

ber §er,jog getan fiatte er madjte ein fefjr
bummes ©efidjt.

3dj fürdjte, idj »erftetj' Sie nidjt ganz,"
murmelte er. SBas roar 'n SJÎôbelroagen?"

Sie Herzogin fdjlug bic §änbc .jufammen.

Sie fagen mir nidjt afles, SJÎr. Sacre.
Sie »erhergeit irgenb etroas »or mir! 34
flehe Sie an, mir altes 31t fagen - - bas

Sdjfimmfte roas es audj fein möge. 34
Bitte Sic um afles tn ber SBett: fiaffen Sie
mich ntdjt länger tn UngetotgBett! Sie miffen
ja nidjt, roie furdjtfiar ;dj gefitten habe, SJÎr.

Sacre ift mein SJÎann roafjnfinttig
geroorben?"

Tableau!
Ss Braudjt roohl nidjt befonbers betont

3U roerben, bag SJÎr. Sacre bie eigentümliche
grage ber trierzogin mit einigem ©rftaunen
aufnahm. SBas ben $erzog anbetraf fo

ftarrte er feine grau ftarr an, uub eine

fürdjterlidje Slngft ftieg in ihm auf.
SJtein fiieb mein armes fiieh! 33ift bu

Bei Sinnen .?"

WEBER SÖHNEA.GMENZIKEN
SCHWEIZ
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Einen Augenblick später murmelte der
Herzog, sehr niedergeschlagen:

Wissen Sie denn überhaupt, dasz dcr
Prinz heute abend zu mir zum Diner
kommt?"

Natürlich"
Wie ruhig Sie das sagen!" beklagte sich

dcr Herzog. Wie leicht es doch ist, dic Bürde
des Nebenmenschen zu tragen! Jvor. wenn
Mabel nicht zurückkommt, so begehe ich einen
Mord."

Mein lieber Datchet, Sie tu» mir von
Herzen leid, und ich verstehe vollkomme», was
in Ihnen vorgeht, obgleich ich bemerkten prust,,

nebenbei, datz mir die Situation durchaus
uoch nicht klar ist. Darf ich Ihnen einen Rat
geben? Wenn die Herzogin nicht so rasch

zurückkommt, wie wir beide es hoffen und
erwarten, so machen Sie, bitte, keine Szene
und verlieren Sie Ihre Selbstbeherrschung
nicht. Wenn Sie gestatten, möchte ich dann
die Sache in die Hand nehmen, und sehen,

was ich tun kann."

Nach seinem Eesichtsausdruck zu schließe»,

verspürte der Herzog nicht die geringste Lust,
Mr. Dacres Talente in dieser Hinsicht zu
erproben

Als die Droschke vor dem herzoglichen
Palais hielt, rannte Se. Erlaucht die Treppe
hinauf, immer drei Stufen auf einmal
nehmend. Das Portal flog auf.

Ist die Herzogi» zurückgekehrt?"
Hereward!"
Die Stimme kam vom Vorplatz des ersten

Stockes. Eine Dame eilte die Treppe hinab.
Es war Ihre Erlaucht, die Herzogin von
Datchet.

Mabel."
Sic warf sich in dcs Herzogs ausgestreckt''

Arme. Und er küßte sie, und sie küßte ihn -
vor der Dienerschaft.

Du bist also nicht tot?" rief sie.

Beinahe " sagte er.

Die Herzogi» trat einc» Schrill znrück >md

sah ihren Man» forschend an.
Hereward, bist du sehr verletzt? Ist dir

sehr schlimm zumute?"
Miserabel! Selbstverständlich!! Wic sollte

mir sonst zumute sein?"
Ach mei» Herz! War cs ei» Möbclwagc»
ci» Pickford-Möbelwagc»?"
Der Herzog starrte sie a».

Wo Vater, lutter unà Kincler gesuncl,
cl» ist suck ciss tZiiicic /u l-isuse. Darum

unci VesUxun« cier (Zesuncikeit ciss
Stärkungsmittel iekien. clss

'» Möbelwagen? Ich verstehe wirtlich
nicht, was du meinst? Aber laß uns ins Zimmer

gehen. Kommen Sie mit, Jvor! Mabel
du hast Jvor gar nicht beachtet."

Wic geht es Ihne», Mr. Dacre? '

Schönsten Dank, ausgezeichnet!" brummic
Mr. Dacrc.

Das Trio zog sich in ein kleines Norzim
mer zurück. Es war höchste Zeit. Es war
geradezu ei» Skandal, wic sich das verliebte
Paar vor der Dienerschaft aufgeführt hatte!
Fortsetzung folgte im Vorzimmer. Mr. Dacre
war einfach Luft für die beide». Sie taten
so, als existiere er nicht. Als endlich die Serie
von Küsse» z» Ende geküßt war, nahm dcr
Herzog die Hände seiner Fra» in die scinige»
»nd sah sie zärtlich an:

Du bist also unverletzt! Nur die Haarlocke

die arme Haarlocke Dieser Schurke!"

Ihre Erlauchl mnchlc ei» vcrliüissies Gc

sicht. -Welche Haarlocke?"
Dcr Herzog brachte aus ciiicr Tasche das

oiniilösc Klivcrt zum Vorschein »»d cnliiahin
ihm die Locke - die Locke, dic jenci» erste»

Brief beigelegt gewesen war.
Jch werde die Locke cmrahiiie» lasse»!"

sagtc dcr Herzog.

Diese Locke? Einrahmc» lassc»? wiederholte

Ihre Erlaucht. Und dcr Blick, mit dem

sic dic Locke betrachtete, die ihr Gälte jo zärtlich

streichelte, war ci» höchst so»o erbn

r e r

Was ist das sür Haar?" sraglc Ihre
Erlaucht scharf.

Na, die Haarlocke, dic mir der Schiirkc
saiidtc!" Etwas im Eesichtsausdruck seiner

Frau fiel ihm auf. Sagte cr dir den» nicht,
daß er mir die Locke seildcn wiirde? fragte cr.

Hereward!"
Drohte dir die Bestie, cr würde dir ?c»

kleine» Finger abschneiden?"
Hereward!"

Die Herzogin war blaß geworden. Ei»e
Ahnung von etwas Fürchterlichem stieg in
ihr auf Sie sah den Herzog scheu an -

sast als ob sie sich vor ihm fürchtete. Sie sah

Mr. Dacre an als ob sie ihn etwas
fragtc, sich Beruhigung bci ihm hole» wollte
Ihre Stimme zitterte

Hereward, hat hat das Vorgefallene
deine geistige Verfassung beeinflußt?"

- Selbstverständlich! Natürlich hat es meine

geistige Verfassung beei»fl»ßt! Klaubst Du
vielleicht, mei» Hir» sci ans Schmiedestahl
fabriziert?"

Aber du siehst so wohl aus!"
Natürlich - jetzt, wo ich dich wieder

habe! Sag' cinmal, hat der Schurke dir wirk'
lich gedroht, dir den Arm abzuschneiden? Wen»
er das getan hat, bring' ich ih» »ach um!"

Hereward!"
Hat er dir gedroht ?"
Hereward, war's cin Möbelwagen?"
Nu» machte der Herzog ci» vcrbliisstcs

Gesicht. (Kein Wunder!)
Was war 'n Möbelwagen?"
Die Dame wandte sich an Mr. Dacrc. Aus

ihrer Stimme klang fürchterliche Angst.

Mr. Dacre, sagen Sie mir, war cs ci»
Möbelwagen?"

Mr. Dacre tat instinktiv das Glcichc, was
der Herzog gctan hatte er machte ei» sehr

dummes Gesicht.

Jch fürchte, ich versteh' Sie »icht ga»z,"
murmelte cr. Was war 'n Möbelwagen?"

Die Herzogin schlug die Hände zusammen.

Sie sagen mir nicht alles, Mr. Dacrc.
Sie verbergen irgend etwas vor mir! Ich
flehe Sie an, mir alles zu sagen - das

Schlimmste was es auch sein möge. Jch
bitte Sie um alles in der Welt: Lassen Sie
mich »icht länger in Ungewißheit! Sie wissen

ja nicht, wie furchtbar ^ch gelitten habe, Mr.
Dacre ist mein Man» wahnsinnig
geworden?"

Tableau!
Es braucht wohl nicht besonders betont

zu werden, datz Mr. Dacre die eigentümliche
Frage der Herzogin mit einigem Erstau»cn
aufnahm. Was den Herzog anbetraf so

starrte er seine Frau starr an, und eine

fürchterliche Angst stieg in ihm auf.
Mein Lieb mein armes Lieb! Bist du

bei Sinnen .?"

WWW ZMlîá.(âi^IIM
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©r ging auf fie 3U, um fie in feine Slrme

3U nehmen; aber 3U feinem ©ntfegen fcfjraf

fie förmlidj oor ibm 3itrüc£.

§ereroarb! Stüfjr micb nidjt an! SBesfjalb
fannte id) bid) nidjt finben? SBesfjalb fjaft
bu nidjt gewartet, bis id) tarn?"

(Semartet bis bu ?"
Ser Sjeqog fiel oon^tnem Erftaunen ins

anbere.

SBirflicfj!" fufjr bie Herzogin fort. SBenn
cs fidj audj balb fjerausftettte, mie idj oer=

mutete, bafj beine Verlegungen nu- leidjt
maren, fo fjätteft bu bodj auf alte gälte bort
bleiben unb auf midj matten müffen i

nadjbem bu fo bringenb nad) mir gejanbt
tjatteft!"

,,3d) -- nadj bir gefanbt - idj?" Ser
Öerzog fprad) in fetjr ernftem Ion. ßiebe
grau, mbdjteft bu nidjt lieber mit mir nadj
oben gefjen?"

Stein, zuerft mug id) eine Erflärung tjaben.
Su mufjt geroufjt fjaben, bag idj fofort fom=

men roürbe. SBesfjalb fjaft bu nidjt auf midj
geroartet, nadjbem bu mir bies fanbteft?"

Sie Herzogin oem Herzog ein (Etroas

tjin. Er naljm bas (Etroas. (Es roar eine

Äarte, eine feiner eigenen 33ifitenfarten. Sie
Stüdfeite biefer 33ifitenfarte roar mit einigen
3citeu bcfdjriebeu. Ser Herzog las laut oor,
roas auf ber Äarte ftanb:

SJtabet, bitte begleite ben ileberbringer
fofort 3U mir. SJtan fagt mir, bag idj nidjt
nadj §aufe gebradjt roerben fann."

Scr Herzog ftarrte bie Äarte an. Sas
fiefjt roafjrtjaftig mie meine Sdjrift aus,"
murmelte cr.

Siefjt fo aus!" tief bie Sjerzogin. (Es ift
beine Sdjrift!"

(Es fiefjt fo aus - mie roenn tdj mit ,jit-
tember £>aub gefdjrieben fjätte!"

3Jîein lieber 3unfle, unter ben Hmftänbeit
mugte ja beine Sjanb zittern."

SJfabel, roie bift bu 311 biefer Äarte ge

tommen?"

Sie rourbe mir gebradjt, roäfjrenb id) bei

(Eane & SBilfon roar."

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Son «olf 8tott>

\ RISTIDE BRIAN!)
Minister des Auswärtigen von Frankreich

SBer fjat fie gebradjt?"
SBer jie gebradjt tjat? Statürlid) ber

SJtann, ben bu fanbteft."
Ser SJtann, bett idj fanbte!" Stuf ein=

mal ging bem £>er3og ein ßidjt auf. (Er trat
einen Schritt zuriid.

Sas roar ber Sdjurfe felhft!" fdjrie er.

Ser Schürfe? SBetcher Schürfe?" fragte
bie ^erjogin erftaunt.

Ser Sdjurfe!" brüllte ber £>er3og. SBeldje

Infamie! (Eine fo infame gälte! Su arme

grau, haft bu in beiner Unfdjulb roirflidj
geglaubt, idj hätte bie Äarte gefdjrieben?

Ser Sdjurfe! SBeldje Hnoerjd)ämtheit, bir
eine §aarlode abzufdjneiben!"

(Eine ßode?"

3hre Erlaudjt hetaftete »orfidjtig itjre gri=
fur, roie um fidj 3U rtergeroiffetn, bag audj

roirflidj nidjts fehle.
SBobin h«t ber ber SJtann bidj ge=

bradjt?" fragte ber ^etjog roeiter.

(Er führte mid) nad) bem Sraper-©e-
bätibe."

Sem Sraper=©ebäube?"

3dj roar noch nie oorfjer in ber Eito, aber

er fagte mir, es jei bas Sraper=(5ehäube.
(Es liegt ganz in ber Stahe ber SBörfe, nidjt
roafjr?"

3n ber Stühe ber SBörfe?"
Sas Sraper=©ebäube fdjien ein fonberbarer

Ort für bas ©efangenhalten bes Opfers
einer Entführung! SBie rterrnegen biefer
Schürfe bod) roar!

Ser SJtann fagte mir," fuhr bic Herzogin
fort, bu Je i ft bidjt hei ber SBörfe oon einem

SBagen überfafjren roorben. Es fei ein 9Jtöbel=

roagen geroefen, fagte cr, ein Sßidforb 3Jtö=

betroagen! SBar's ein SJÎôbelroagen?"
Stein, es roar fein SJÎôbelroagen. SJÎabel,

roarft bu im Sraper=©ebäube, als bu ben

SBrief an midj fdjriebft?"
SBeldjen SBrief?"
£>aft bu bas audj fdjon roieber oergeffen?

3(tj meine ben SBrief, ben bu mir fdjriebft,-
bett SBrief, beffen ftefjenbe SBorte idj bis 3U

meinem ßebensenbe nidjt oergeffen roerbe!"
giereroarb, roooon fpridjft bu eigentlich?"
Stber SJÎabel es ift bodj unmöglich,

bag bu biefen SBrief biefen SBrief fchon

mieber oergeffen haft!"
Er reichte ihr ben SBrief, ber bem 3roeitett

©rprefjerfdjreiben beigelegt geroejen roar. Sie
nahm ihm ben SBrief aus ber £>anb. Sie
ftarrte bie tpanbfdjrift an. Sie roarf einen
SBIitf auf ben 3nf)att bes SBriefes unb fdyrie
leife auf.

3dj mug midj fegen!"
Sie fegte fidj unb tas.
SBas - roas ift benn bas ?"
Sie las roeiter. Sas ©efidjt ber Herzogin

beim ßefen roäre eine intereffante Stubie
für einen SBfrjdjotogen geroefen. Sdjreden,

fiodifeirte
ZÜRI
SCHÛBU0
SpexiaBStttDosm
in 5 and 40 Ttou.

RUFF ZÜRICH

Sßäörtlicf) genommen
SBorum madjeb Sie
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$uber?" 3 djan nöb
lootjl anberft be Softer
hät mer halt ftreng oer=
bote, 3'tüf is ©las ine=
Z'luege!"

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

7

NEBELSPALTER 1925 Nr. 25

Er ging auf sie zu, um sie in seine Arme

zu nehmen; aber zu seinem Entsetzen schrak

sie förmlich vor ihm zurück.

Hereward! Rühr mich nicht an! Weshalb
konnte ich dich nicht finden? Weshalb hast

du nicht gewartet, bis ich kam?"
Gewartet bis du ?"
Der Herzog fiel von hinein Erstaunen ins

andere.

Wirklich!" fuhr die Herzogin fart. Wenn
cs sich auch bald herausstellte, wie ich

vermutete, das; deine Verletzungen nu' leicht

waren, so hättest du doch auf alle Fülle dort
bleiben und auf mich warten müssen ^
nachdem du so dringend nach mir gesandt

hattest!"
Ich nach dir gesandt - ich?" Der

Herzog sprach i» sehr crnstem Ton. Liebe
Frau, möchtest du »icht lieber mit mir nach

oben gehen?"
Nein, zuerst musz ich eiue Erklärung habcn.

Du mutzt gemutzt haben, datz ich sofort kommen

würde. Weshalb hast du nicht auf mich

gewartet, nachdem du mir dies sandtest?"
Die Herzogin hielt dem Herzog ein Etwas

hin. Er nahm das Etwas. Es war eine

Karte, eine seiner eigenen Visitenkarten. Die
Rückseite dieser Visitenkarte war mit einigen
Zeilen beschrieben. Der Herzog las laut vor,
was aus der Karte stand:

Mabel, bitte bcgleite den Ueberbringer
sofort zu mir. Man sagt mir, datz ich nicht
nach Hause gebracht werden kann."

Der Herzog starrte die Karte an. Das
sieht wahrhaftig wie meine Schrift aus,"
murmelte er.

Sieht so aus!" rief die Herzogin. Es ist

deine Schrift!"
Es sieht so aus wie wenn ich mit

zitternder Hand geschrieben Hütte!"
Mein lieber Junge, unter den Umständen

mutzte ja deine Hand zittern."
Mabel, wie bist du zu dieser Karte gc

tommen?"

Sie wurde mir gebracht, während ich bei

Eane ö- Wilson war."

Von Rolf Roth

Vl<!>l ll)k ttlZl.^l)
ìVlinister cies ^us^vlirtixen von l-'rsiil<rei^>>

Wer hat sie gebracht?"

Wer sie gebracht hat? Natürlich der

Mann, den du sandtest."

Der Mann, den ich sandte!" Aus
einmal ging dem Herzog ein Licht auf. Er trat
ciiien Schritt zurück.

Das war der Schurke selbst!" schrie er.

Der Schurke? Welcher Schurke?" fragte
die Herzogin erstaunt.

Der Schurke!" brüllte der Herzog. Welche
Infamie! Eine so infame Falle! Du arme

Frau, hast du in deiner Unschuld wirklich
geglaubt, ich hätte dic Karte geschrieben?

Der Schurke! Welche Unverschämtheit, dir
eine Haarlocke abzuschneiden!"

Eine Locke?"

Ihre Erlaucht betastete vorsichtig ihre Frisur,

wie um sich zu vergewissern, datz auch

wirklich nichts fehle.
Wohin hat der der Mann dich

gebracht?" fragte der Herzog weiter.

Er führte mich ach dem Draper Gc

bäude."

Dem Draper-Gebäude?"
Jch war noch nie vorher in der City, aber

er sagte mir, es sei das Draper-Eebäude.
Es liegt ganz in der Nähe der Börse, nicht

wahr?"
,.^n der Nähe der Börse?"
Das Draper-Eebäude schien ein sonderbarer

Ort sür das Eefangenhalten des Opfers
einer Entführung! Wie verwegen dieser

Schurke doch war!
Der Mann sagte mir," fuhr die Herzogin

fort, du seist dicht bei der Börse von einem

Wagen überfahren worden. Es sei ein Möbelwagen

gewesen, sagte er, ein Pickford
Möbelwagen! War's ein Möbelwagen?"

Nein, es war kein Möbelwagen. Mabel,
warst du im Draper-Ecbäude, als du den

Brief an mich schriebst?"
Welchen Brief?"
Hast du das auch schon wieder vergessen?

Ich meine den Brief, den du mir schriebst,
den Brief, dessen flehende Worte ich bis zu
meinem Lebensende nicht vergessen werde!"

Hereward, wovon sprichst du eigentlich?"
Aber Mabel es ist doch unmöglich,

datz du diesen Brief diesen Brief schon

wieder vergessen hast!"
Er reichte ihr den Brief, der dem zweiten

Erpresserschreiben beigelegt gewesen war. Sie
nahm ihm den Brief aus der Hand. Sie
starrte die Handschrift an. Sie warf einen
Blick aus den Inhalt des Briefes und schrie

leise aus.

Ich mutz mich setzen!"
Sie setzte sich und las.
Was was ist denn das ?"
Sie las weiter. Das Gesicht der Herzogin

beim Lesen wäre eine interessante Studie
für einen Psychologen gewesen. Schrecken,

îiclàuo
H«titLWàIK«l

Wörtlich genommen
Worum mached Sic

denn allewil d'Auge zue,
wenn Sie trinket, Herr
Huber?" I chan nöd
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z'luege!"
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Staunen, Entlüftung roedjjetten in 6Iigattt=
ger golge.

3ft es benn möglich, iriereroarb," fagte
fie enblid), bag bu aud) nur einen 3lugen=
blid lang glauben fonnteft, id) roürbe bir
jemals einen foldjen SBrief fdjreiben, in roel=

djer ßage id) aud) fein möge?"
WtabeV."
Sie $eraogin fprang energifd) auf.
Su roillft bod) nidjt etroa behaupten, $ere=

roarb, bafj bu roirflidj geglaubt fjaft, idj
fjätte biefen SBrief gejdjrieben?"

Su fjaft biefen SBrief nidjt "
Sie $er,jogin roar ftarr.
SBielleidjt ijt bas audj nidjt bein $aar?"

rief er ironijdj uub beutete auf bie ßode.

Statürlidj nidjt!" antroortete bie §er,jogin
ärgertidj. Sas foll mein §aar fein? Stber

mein liebet 3unfte, bie garbe ift nidjt ein*
mat äfjntitf)!"

Sas roar nun nidjt gan3 ridjtig. SIBas bie
garbe anbetraf, jo roar ber Untetfdjieb
jdjen ber ßode unb bem §aar ber S>erjogin

nur gan.j minimal. Ser ^erjog roanbte fidj
an SJÎr. Sacre.

3oor, icfj fjabe an biefem Sîadjmittag

allerlei erlebt. SBenn idj nodj oiel mefjr
erlebe, fo roirb fjier irgenb etroas aus bem
ßeim gefjen!"

Er griff fidj an bie Stirne.
Xtnb jegt roerbe idj midj einmal fegen!"
Er fegte fidj in einen Stufjt, ber Sjerjogin

gegenüber, ftredte langfam unb forgfättig bie
SBeine aus, ftedte bie tpänbe in bie f>ofett=

iafdjen unb fagte in einem Son, ber ge=

rabe3u tragifdj flang:
9Jfabel bift bu entfüfjrt roorben ober

bift bu nidjt entfüfjrt roorben?"
Entfüfjrt ?"
3aroofjt entfüfjrt. Sas ift bas SBort,

bas idj gebrauchte. 34 will es gerne für
bidj hudjftabieren. Ober bu fannft ja in einem
SBörterbudj nadjfeljen, roas es bebeutet."

Sie Herzogin madjte ein ©efidjt, als fei fie
fidj nidjt gan3 barüber flar, ob fie roadje
ober träume. Sie roanbte fidj an 3"or:

9Jîr. Sacre, ift mein SJtann roafjnfinnig?"
Sarüber fannft bu Doflfommen beruhigt

fein," fdjrie ber £>er3og, ehe SJtr. Sacre ant=
roorteft fonnte. 34 roeig nidjt beftimmt, roie
bu bir bas Ueberfafjtenroetben oon einem
SJÎôbelroagen eigentlidj oorftellft ; ob bu

glaubft, bag ein SJÎôbelroagen feine äugerli=
djen Spuren auf einem §er3og fjinterlaffett
mürbe - aber idj fann bir oerfidjern, bag
id) roirflich nicfjt oon einem SJÎôbelroagen
überfahren roorben bin. Soroeit idj in 33e=

tradjt fomme, hat's überhaupt fein Unglücf
gegeben. SBitte, fdjüttte biefe 3roaugsoorfteI=
lung enblidj ab."

Oh!"
Su fdjeinft bidj 3U rounbern? Es fdjeint

bir leib 3u tun, bag idj nidjt tatfädjlidj üher=

fahren roorben bin? Sarf idj bidj aber jegt
oielleidjt fragen, roas bu im Sraper=ffie=
bäube eigentlid) gemadjt haft?"

Stadj bir gefudjt fjab' idj!"
So? Itnb als bu midj nidjt fanbeft, roas

roas roar benn bie nädjfte Stummer auf
beinern SBtogramm?"

Sie Herzogin fdjrie auf:
$eremarb bu haft Sehers mit mir ge=

trieben! SBie fonnteft bu fo graufam fein?"
3n ihren Stugen ftanben Tränen. Ser

Herzog legte feine tpanb auf ben SIrm feiner
grau.

SJtabel," fagte er, roir müffen biefer
(Sertfe&ung «Sefte 10)
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Staunen, Entrüstung wechselten in blitzartiger

Folge.

Ist es denn möglich, Hereward," sagte
sie endlich, dasz du auch nur einen Augenblick

lang glauben konntest, ich würde dir
jemals einen solchen Brief schreiben, in welcher

Lage ich auch sein möge?"
Mabel!"
Die Herzogin sprang energisch auf.
Du willst doch nicht etwa behaupten,

Hereward, dasz du wirklich geglaubt hast, ich

hätte diesen Brief geschrieben?"

Du hast diesen Brief nicht "
Die Herzogin war starr.
Vielleicht ist das auch nicht dein Haar?"

rief er ironisch und deutete auf die Locke.

Natürlich nicht!" antwortete die Herzogin
ärgerlich. Das soll mein Haar sein? Aber
mein lieber Junge, die Farbe ist nicht
einmal ähnlich!"

Das war nun nicht ganz richtig. Was die
Farbe anbetraf, so war der Unterschied
zwischen der Locke und dem Haar der Herzogin
nur ganz minimal. Der Herzog wandte sich

an Mr. Dacre.

Jvor, ich habc an diesem Nachmittag

allerlei erlebt. Wenn ich noch viel mehr
erlebe, so wird hier irgend etwas aus dem
Leim gehen!"

Er griff sich an die Stirne.
Und jetzt werde ich mich einmal setzen!"
Er setzte sich in einen Stuhl, der Herzogin

gegenüber, streckte langsam und sorgfältig die
Beine aus, steckte die Hände in die
Hosentaschen und sagte in einem Ton, der
geradezu tragisch klang:

Mabel bist du entführt worden oder
bist du nicht entführt worden?"

Entführt ?"
Jawohl entführt. Das ist das Wort,

das ich gebrauchte. Jch will es gerne für
dich buchstabieren. Oder du kannst ja in einem
Wörterbuch nachsehen, was es bedeutet."

Die Herzogin machte ein Gesicht, als sei sie

sich nicht ganz darüber klar, ob sie wache
oder träume. Sie wandte sich an Jvor:

Mr. Dacre, ist mein Mann wahnsinnig?"
Darüber kannst du vollkommen beruhigt

sein," schrie der Herzog, ehe Mr. Dacre
antworten konnte. Jch weiß nicht bestimmt, wie
du dir das Ueberfahrenwerden von einem
Möbelwagen eigentlich vorstellst: ob du

glaubst, daß ein Möbelwagen keine äußerlichen

Spuren auf einem Herzog hinterlassen
wiirde - aber ich kann dir versichern, daß
ich wirklich uicht von einem Möbelwagen
überfahren worden bin. Soweit ich in
Betracht komme, hat's überhaupt kein Unglück
gegeben. Bitte, schüttle diese Zwangsvorstellung

endlich ab."

Oh!"
Du scheinst dich zu wundern? Es scheint

dir leid zu tun, daß ich nicht tatsächlich
überfahren worden bin? Darf ich dich aber jetzt
vielleicht fragen, was du im Draper-Gebäude

eigentlich gemacht hast?"
Nach dir gesucht hab' ich!"
So? Und als du mich nicht fandest, was

was war denn die nächste Nummer auf
deinem Programm?"

Die Herzogin schrie auf:
Hereward du hast Scherz mit mir

getrieben! Wie konntest du so grausam sein?"
Jn ihren Augen standen Tränen. Der

Herzog legte seine Hand auf den Arm seiner
Frau.

Mabel," sagte er, wir müssen dieser
(Fortsetzung Selte 10)
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Sadje ouf ben ©runb fommen. SBas tateft bu.

ds bu mtcfi nicht fanbeft?"
3dj bab' überall nad) bir gefacht," ant'

umrtete bie öersogin. Jreppauf unb trepp=

ab unb überall. Sas ©ebäube ift ja fa grojj.

3d) hab' furdjtbar lange ba.ju gebraudjt. 34
mar ganz oersroeifelt. 34 fragte alle mög=

lidjen iieute nadj bir, aber tein SJÎenfdj fdjien
bidj gejeljen ober uon bem Hngliid etroas

gehört zu Ijaben. Sas ganze ©ebäube ift
ooller Kontors. 34 tonnte midj gar nidjt
Zuredjtfinben. ©s tarn mir alles feljr fonber=

har oor. Hnb idj glaube, idj bin ben Seuten

audj fonberbar oorgefommen. 34 fudjte unb

fudjte, unb als idj bidj ntdjt finben fonnte,
nahm id) mir eine Srofdjfe unb fuhr fofort
nadj §aufe."

Ser $er,jog fdjroieg einen Slugenblid lang.
Sann roanbte er fidj toternft an SJÎr. Sacre:

3oor, roeshalb ladjen Sie eigentlidj fo?"
SJtr. Sacre oerbarg feinen SJÎunb hinter

feiner fdjütjenben Stechten uttb ftammeïte
miihjam:

Scut ein Sädjeln, lieber Satdjet, - nur
ein ganj Heines Sädjeln!"

Sie ^erjogin fat) uon einem jjttm anbern.

SCarum ladjt SJÎr. Sacre'.' SBas habt 3hr
beibe gemadjt? SBas ift benn fo fontifdj?"

SJÎit gerabe,ju übernatürlichem ©rnft
entnahm ber f>et5og ber S3rufttajdje feines ©et)

rods bie beiben SBriefe.

SJfabef," fagte er, beinen SBrief haft bu

ja bereits gelejeu. Sie $aartode haft bu

ja aud) fdjon gefefjen. Sîun lies bitte nodj bies
unb bies!"

©r reidjte ifjr bie beiben Sdjreiben bju=

über, bie auf fo mnfteriöfem SBege unb |o

rafdj h'iitereinanber gefommen maren. Sie
$>er,jogin las, mit roeitgeöffneten Sfugen.

£)ereroarb! SBer hat biefe SBriefe gefdjrie=
ben?"

Ser Serrig mar aufgeftanben unb ftanb

mit gefpteijteri SBethen ba. Sie §änbe hatte
er nodj immer in ben tpofentafdjen. 3efjt
Zum erftenmal lächelte aud) er. Stein, er lachte.

SBer bieje SBriefe gefdjrieben hat?" roieber=

holte er. 3<Jj toeifj es nidjt. 34 roürbe

joioohl, id) roürbe roeitere fünfhunbert Sßfunb

brum geben, es heraus.jubefommen! 3Bün=

fdjen Sie 3U roiffen, SJÎabame, roas idj heute

nachmittag getan habe? 34 habe einem

gremben fünfhunbert golbene Sooereignftiide

3um Sßräfent gemadjt einem gremben mit
roeifjem Seibenhut unb einer ©arbenia im

Änopflodj."
Slber roeshalb benn nur?"
SBenn bu bie Sofumente gelefen Ijaben

roirft, meine Siehe, bie Sofumente, bie bu

in ber £>anb hälft, fo roirft bu bir einiger=

mafjen benfen fönnen, roeshalb idj es tat!
3oor, 3hr Sadjen fällt mir auf bie Sîeroen.

SBenn Sie einmal reinfallen, bann roerbe idj
ladjen! 34 roerbe fotoffal ladjen, mein Sie?

ber! SJÎabel, tpersogin oon Satdjet, 9Jîa=

bame; in bem teeren tpofjlraum, ber mein

§>irn repräfentiert, fteigt fangfam aber fidjer
bie Sthnung auf, bafj idj bem gelungenen
Sehers 3um Opfer gefaften bin, ber jemals
ausgeljcdt roorben ift. SBährenb bas Subjeft
bir im Sabin oon ©ane & SBilfon mein;

Äarte überreichte, (id) hraud)' bir roohl faum

3U fagen, bafj i4 bie Äarte nidjt gefdjrieben

habe), trat aus ber Sabentüre eine Sßerfon,

bie bir fo äfjnlidj fafj, bie fo ausgeseidjnet
masfiert mar, bafj joroofjl SBarnes roie SJÎorj=

feij fie für bidj gehalten haben. SJÎonfep öffnete

ihr ben SBagenjdjlag unb SBarnes fuhr fie

nadj $aufe. Stls jebodj ber SBagen beim Sßa=

tais hielt, roar er leer. Seine Soppetgän=

gerin ift roäljrenb ber gahrt tjU<ausgejprun=

gen!"
Sie Herzogin liefj einen leifen Sîuf bes

©rftaunens aus.
£>ereroarb!"

Stls SBarnes uitb SJtonjetj merften, bafj

fie bas Sing oon SBrougtjam teer nad) §auje
gefahren hatten, famen fie prompt 311 mir.
3n gerabesu berounberungsroürbiger Hn=

fcfjufb er.zäfjlten fie mir, bu feift aus bem

SBrougham gefprungen, roährenb er in ooller

gahrt burdj bie Strafjeu faufte. SBährenb id)

nodj bamit befdjäftigt roar, bieje reijenbe
Sîeuigfeit 311 oerbauen, fam ber erfte SBrief

mit ber î>aarlotfe. ©Ije idj audj beu nerbaut

hatte, fam fdjon bie zroeite ©piftel, bie beineu

Srief enthielt."
Sas ift ja unglaublidj!"
,,©s ift audj unglauhlid). 34 barf aber

Zu meiner ©ntjdjulbigung mohl anführen,
baf; nidjt nur id), fonbern bie meiften SJÎiinner

futdjtbare Starren finb. Stamentlidj biejenigen
SJtänner, bie ihre grauen lieben."

Ser Herzog ging 3U SJÎr. Sacre hinüber.
Sieber 3oor, ich roeifj, bafj ich fehr oiel

uon 3önen oerlange, ©troas beinahe Heber=

menfchli4es. Stber ich tue 3t)uen audj 'mal
einen ©efallen. Sllfo: SBenn Sie es fertig
bringen tonnten, über biefe fleine Slffäre ben

SJÎunb 3U halten unb fie 3Ören greunben
nidjt zu erzählen, fo mag unjer roeijjbefeiben=
huteter unb garbenia^gejrfimüctter gteunb
feine fünffjunbert Sßfunb iu brei=Äududs=
Stamen behalten, ©in unangenehmer SJÎenfcfj!

Slber fehr gefdjicft SJÎabel, roeshalb tadjft
bu benn fo furdjtbar, um ©ottes mitten?"

©in förmlicher Sadjframpf roar über bie

Herzogin gefommen. Sie tocfjte unb ladjte
unb ladjte

Sjereroarb," ftöfjnte fie enblid). SJtein
lieber 3unge, ftefle bir nur oor

SBas benn?"

Stelle bir nur oor, mie biefer
SJÎ a n n in bief e m St u g e n b I i rt über
b t dj I a dj c n m u j; !"

Hnb Se. ©rlaudjt, ber Herzog uon Satdjet,
ftellte es fidj oor (Snbe

Brise-Bise
Gestickte Gardinen aut Mous-
6eline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatta
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ral, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.
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Sache auf den Grund kommen. Was tatest du.

r.ls du mich nicht fandest?"

Ich hab' überall nach dir gesucht,"

antwortete die Herzogin. Treppauf und treppab

und überall. Das Gebäude ist ja so grosz.

Ich hab' surchtbar lange dazu gebraucht. Ich
war ganz verzweifelt. Ich fragte alle
möglichen Leute nach dir, aber kein Mensch schien

dich gesehen oder von dem Unglück etwas

gehört zu haben. Das ganze Gebäude ist

voller Kontors. Jch konnte mich gar nicht
zurechtfinden. Es kam mir alles schr sonderbar

vor. Und ich glaube, ich bin den Leuten
auch sonderbar vorgekommen. Jch suchte und

suchte, und als ich dich nicht finden konnte,

nahm ich mir eine Droschke und fuhr sofort
nach Hause."

Der Herzog schwieg einen Augenblick lang.
Dann wandte er sich toternst an Mr. Dacre:

Jvor, weshalb lachen Sie eigentlich so?"

Mr. Dacre verbarg seinen Mund hinter
seiner schützenden Rechten und stammelte
mühsam:

Nur ein Lächeln, lieber Datchet, nur
cin ganz kleines Lächeln!"

Die Herzogin sah von einem zum andern.

Warum lacht Mr. Dacre.' Was habt Ihr
beide gemacht? Was ist denn so komisch?"

Mit geradezu übernatürlichem Ernst eut

nahm der Herzog der Brusttasche feines Geh

rocks die beiden Briefe.
Mabel," sagte er, deinen Brief hast du

ja bereits gelesen. Die Haarlocke hast du

ja auch schon gesehen. Nun lies bitte noch dies
und dies!"

Er reichte ihr die beiden Schreiben
hinüber, die auf so mysteriösem Wege und so

rasch hintereinander gekommen waren. Die
Herzogin las, mit weitgeöffneten Augen.

Hereward! Wer hat diese Briese geschrieben?"

Der Herzog war aufgestanden und stand

nul gespreizten Beinen da. Die Hände hatte
er noch immer in den Hosentaschen. Jetzt

zum erstenmal lächelte auch er. Nein, er lachte.

Wer diese Briese geschrieben hat?" wiederholte

er. Ich weisz es nicht. Ich wiirde

jawohl, ich wiirde weitere fünfhundert Pfund
drum geben, es herauszubekommen!! Wünschen

Sie zu wissen, Madame, was ich heute

nachmittag getan habe? Ich habe einem

Fremden sünfhundert goldene Sovereignstllcke

zum Präsent gemacht einem Fremden mit
weiszem Seidenhut und einer Gardénia im

Knopfloch."
Aber weshalb denn nur?"
Wenn du die Dokumente gelesen haben

wirst, meine Liebe, die Dokumente, die du

in der Hand hälft, so wirst du dir einigermaßen

denken können, weshalb ich es tat!
Jvor, Ihr Lachen fällt mir auf die Nerven.

Wenn Sie einmal reinfallen, dann werde ich

lachen! Jch werde kolossal lachen, mein Lie-"

ber! Mabel, Herzogin von Datchet, -
Madame: in dem leeren Hohlraum, der mein

Hirn repräsentiert, steigt langsam aber sicher

die Ahnung auf, daß ich dem gelungensten

Scherz zum Opfer gefallen bin, der jemals
ausgeheckt worden ist. Während das Subjekt
dir im Laden von Cane tì Wilson mein:

Karte überreichte, (ich brauch' dir wohl kaum

zu sagen, daß ich die Karte nicht geschrieben

habe), trat aus der Ladentllre eine Person,
die dir so ähnlich sah, die so ausgezeichnet

maskiert war, daß sowohl Barnes wie Moy-
sey sie für dich gehalten haben. Moysey öffnete

ihr den Wagenschlag und Barnes fuhr sie

nach Hause. Als jedoch der Wagen beim
Palais hielt, war er leer. Deine Doppelgängerin

ist während der Fahrt ht.nausgespruii-

gen!"
Die Herzogin ließ einen leisen Ruf des

Erstaunens aus.
Hereward!"

Als Barnes uitd Moysey mertleu, daß

sie das Ding von Brougham leer nach Hause

gesahren hatten, kamen sie prompt zu mir.

Jn geradezu bewunderungswürdiger
Unschuld erzählten sie mir, du seist aus dem

Brougham gesprungen, während er in voller
Fahrt durch die Straßen sauste. Während ich

noch damit beschäftigt war, diese reizende

Neuigkeit zu verdauen, kam der erste Brief
mit der Haarlocke. Ehe ich auch den verdaut

hatte, kam schon die zweite Epistel, die deinen

Brief enthielt."
Das ist ja unglaublich!"
Es ist auch unglaublich. Jch darf aber

zu meiner Entschuldigung wohl anführen,
daß nicht nur ich, sondern die meisten Männer
furchtbare Narren sind. Namentlich diejenigen
Männer, die ihre Frauen lieben."

Der Herzog ging zu Mr. Dacre hinüber.
Lieber Jvor, ich weiß, daß ich sehr viel

von Ihnen verlange. Etwas beinahe
Uebermenschliches. Aber ich tue Ihnen auch 'mal
einen Gefallen. Also: Wenn Sie es fertig
bringen könnten, über diese kleine Affäre den

Mund zu halten und sie Ihren Freunden
nicht zu erzählen, so mag unser weißbeseiden-

huteter und gardenia-geschmückter Freund
seine fünfhundert Pfund in drei-Kuckucks-

Namen behalten. Ein unangenehmer Mensch!

Aber sehr geschickt! Mabel, weshalb lachst

du denn so furchtbar, um Gottes willen?"
Ein förmlicher Lachkrampf war über die

Herzogin gekommen. Sie lachte und lachte

und lachte

Hereward," stöhnte sie endlich. Mein
lieber Junge, stelle dir nur vor

Was denn?"

Stelle dir nur vor, wie dieser
Mann in diesem Augenblick über
d i ch l a ch e it muß!!"

Und Se. Erlaucht, der Herzog von Datchet,

stellte es sich vor Ende
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